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Vorwort des Präsidenten

Erfolg ist, fähig zu  
sein sich anzupassen. 

Die Dinosaurier sind ausgestorben, da sie sich nicht  

schnell genug den sich ändernden Umweltveränderungen  

anpassen konnten. Die Lungenliga ist mit ihren 112 Jahren 

fast schon ein Dinosaurier in der Landschaft der Gesundheits-

organisationen. Sie wusste sich, im Gegensatz zu  

den Dinosauriern, jedoch immer wieder erfolgreich den sich  

wandelnden Bedürfnissen der Menschen mit Lungenkrank-

heiten anzupassen. Stand bei der Gründung 1904 die  

Tuberkulose und Sozialhilfe im Fokus, waren es in den 70er 

Jahren die Inhalationsgeräte, später die Sauerstofftherapie 

und ab 2000 steht die Behandlung der Schlafapnoe mit  

Beatmungsgeräten zunehmend im Vordergrund.  

Auch die Zukunft, mit dem sich wandelnden Gesundheits-

markt und dem zunehmenden Kostendruck im Gesundheits-

wesen, wird von der Lungenliga Flexibilität und Anpassungs-

fähigkeit verlangen, um auch weiterhin erfolgreich im  

Dienste der Lungenkranken im Kanton Solothurn bestehen  

zu können.

Dr. med. Thomas Schmid, Präsident
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Erfolg ist, jede  
Patientin und jeden 
Patienten zielgerichtet 
zu behandeln.

Der Begriff Erfolg bezeichnet das Erreichen selbst gesetzter 

Ziele. Das gilt sowohl für einzelne Menschen als auch für 

Organisationen.

Eine Therapie ist dann erfolgreich, wenn jede Patientin  

und jeder Patient in den eigenen Bedürfnissen abgeholt 

werden kann.

Gesundheitlich, sozial, mit Unterstützung in allen erforder- 

lichen Lebensbereichen. Die Lungenliga Solothurn ist dort,  

wo die Patienten sie brauchen.

Für unsere tägliche Arbeit bedeutet das: Erfolg ist eine Folge 

von zielgerichtetem, bedürfnisorientiertem Handeln. Erfolg 

darf niemals zum Ziel oder zum Selbstzweck werden.

Heute gilt mein Dank allen erfolgreichen Mitarbeitenden  

und Vorstandsmitgliedern für ihren Einsatz zugunsten  

unserer Patientinnen und Patienten.

Kuno Studer, Geschäftsleiter
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Heimtherapie

Mehr Mobilität dank Sauerstoff-Tankstellen

Um den Bewegungsradius der Patientinnen und der  

Patienten zu erweitern, hat die Lungenliga die Idee der  

Sauerstoff-Tankstellen entwickelt. Vor zehn Jahren hat  

die Lungenliga die ersten Flüssigsauerstoff-Tankstellen  

eröffnet. Aus den damals 7 sind bis heute 31 Tankstellen 

geworden.

Eine Erfolgsgeschichte … 

Die Nachfrage nach den unterschiedlichsten Dienstleistungen 

der Lungenliga Solothurn hat sich, wie die Tabelle zeigt, bei 

den verschiedenen Atemwegserkrankungen unterschiedlich 

entwickelt: 

Therapiesysteme 2014 2015 2016

O2 335 335 440

Inhalation 1003 1116 1067

CPAP 2285 2476 2828

Heimventilation 217 215 228

Erfolg ist, das zu tun, 
was den Patienten  
Unabhängigkeit gibt.



6 7

Asthma

Das Krankheitsbild «Asthma bronchiale» ist eine  

der häufigsten Erkrankungen der Atemwege: Sie betrifft  

ca. 10 % der Kinder und etwa 4 – 5 % der Erwachsenen.  

Wobei die Zahlen eher ansteigend sind.

 

Asthma kann nicht geheilt, aber sehr gut behandelt  

werden. Die Auswirkungen der Krankheit reduzieren sich  

bei rund einem Drittel der Betroffenen mit der Zeit spürbar. 

Erfolgreich führt die Lungenliga den Sportplausch in  

Magglingen für asthmakranke Kinder durch. Denn auch  

an Asthma erkrankte Kinder können und sollen Sport  

treiben.

Erfolg ist, wenn man 
sich nicht einschränkt.
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Sozialberatung

Erfolg ist, den  
Betroffenen Sicherheit 
in den neuen  
Lebenssituationen  
zu geben. 

Gesundheitliche Belastungen und chronische Erkrankungen 

verändern die Lebensumstände oftmals derart, dass  

Patientinnen und Patienten und auch ihr Umfeld sich gänzlich 

neu orientieren müssen.

 

Die Sozialberatung der Lungenliga Solothurn sorgt dafür  

(wie das Beispiel im Bild oben zeigt, mit Patientin und  

Arbeitgeber), dass sie diese Umstellung erfolgreich meistern.  

Unsere Beratung ist dann wirksam, wenn es ihr gelingt,  

den Betroffenen Sicherheit in den neuen Lebensumständen 

zu geben.

2014 2015 2016

Klienten 148 151 194

Beratungsstunden 2023 2648 2986
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Kurse

Erfolg ist, mit seiner 
Überzeugung in  
der Öffentlichkeit  
hinzustehen.

In einer einmaligen Partnerschaft zwischen dem Eishockey-

club Olten und der Lungenliga Solothurn werden die  

Fans des EHCO dabei unterstützt, rauchfrei zu werden.  

Dazu gehört, dass alle Spiele des EHCO rauchfrei sein  

werden.

Viele Raucherinnen und Raucher suchen den richtigen  

Moment, um sich vom Glimmstängel loszusagen.  

Gemeinsam mit der Lungenliga bietet der EHCO seinen  

Fans mit der Rauchfrei-Challenge diese Gelegenheit.
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Vor zehn Jahren wurde im Kanton Solothurn, als einem  

der ersten Kantone, über den Rauchstopp in öffentlichen  

Gebäuden und in Restaurants abgestimmt. Die Stimmberech-

tigten sprachen sich dafür aus, dass in öffentlichen  

Gebäuden und in Restaurants nicht mehr geraucht werden 

soll. Was zu Beginn für viele gewöhnungsbedürftig war,  

ist heute in der ganzen Schweiz Alltag und kaum mehr  

anders vorstellbar.

Erfolg ist, neue  
Ideen aufzugreifen  
und ihnen vor  
allen anderen zum 
Durchbruch zu  
verhelfen.

Success Story
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Spendenherkunft (Betrag in CHF, auf 500 gerundet)

Spenden Fundraising Lungenliga Schweiz	�  64'500

Ordentliche Spenden Lungenliga Solothurn	�  17'500

Ausserordentliche Spenden (Legate)  
Lungenliga Solothurn	�  25'000

Total eingesetzte Spenden  
für das Berichtsjahr� 107'000

Spendenverwendung (Beträge in CHF, auf 500 gerundet)

Folgende Projekte und Aktivitäten wurden im Berichtsjahr 

finanziert:

Pulmonale Rehabilitation	

Trainingsgruppe für Lungenkranke� 29'500

Sportplausch	
Sportanlass für Kinder mit Atemwegserkrankungen� 14'000

CPAP-Informationstag	
Informationsveranstaltungen für 
CPAP-PatientInnen mit Vorträgen und Ausstellung� 12'500

Atem + Bewegung Kurs für Erwachsene� 10'500

COPD-Schulung Kurs für Erwachsene� 3'500

Lungenfunktionsmessungen
Messungen an verschiedenen Veranstaltungen	� 7'500

Tabakprävention	
Diverse Projekte wie Videounterstützte Tabak- 
prävention, Rauchfreie Lehre, Welttag ohne Tabak, 
allg. Tabakprävention� 29'500

Total� 107'000

Spenden

Erfolg ist, auch anderen  
helfen vorwärts zu 
kommen.

Die Lungenliga gibt ihren Erfolg weiter: Geräte, die bei ihren  

Patienten den Lebenszyklus erreicht haben, werden im Rahmen 

eines Unterstützungsprogramms wieder instand gestellt und  

ins Ausland gespendet. So kommen Lungenkranke in Ländern 

mit weniger gut ausgebautem Gesundheitssystem in den  

Genuss guter Therapiemöglichkeiten. Im vergangenen Jahr  

hat die Lungenliga Solothurn ein Projekt von Dr. med.  

A. Knoblauch in Ägypten mit Therapie-Geräten unterstützt.
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Die vollständige Jahresrechnung 2016 können Sie  

schriftlich, per Mail oder telefonisch bei der Lungenliga  

Solothurn bestellen.

Geschäftsstelle
Lungenliga Solothurn

Postfach 563

Dornacherstrasse 33, 4500 Solothurn

Telefon 032 628 68 28, Fax 032 628 68 38

www.lungenliga-so.ch, E-Mail: info@lungenliga-so.ch

Spendenkonto: 40-559740-3

Erfolg ist (letztlich 
auch), die Zahlen im 
Griff zu haben.

Jahresrechnung 2016
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Betriebsrechnung 	 CHF 	 CHF

Betriebsertrag	 2016	 2015

Beiträge öffentliche Hand	 316'390	 442'743

Ertrag aus Spenden und  

Mitgliederbeiträge	 123'196	 240'930

Ertrag aus erbrachten Leistungen	 4'792'436	 4'495'644

Andere betriebliche Erträge	 164'248	 240'114

Total Betriebsertrag	 5'396'270	 5'419'431

Betriebsaufwand	 2016	 2015

Direkter Projektaufwand	 4'723'601	 4'795'448

-	Materialaufwand und  

	 Dienstleistungen Dritter	 1'485'996	 1'556'449

-	Personalaufwand	 2'176'481	 2'109'795

-	Sonstiger Betriebsaufwand	 276'607	 277'823

-	Werbeaufwand	 58'415	 158'178

-	Abschreibungen	 726'102	 693'203

Administrativer Aufwand	 665'982	 639'536

-	Personalaufwand	 585'551	 560'831

-	Sonstiger Betriebsaufwand	 60'362	 57'364

-	Abschreibungen	 20'069	 21'341

Total Betriebsaufwand	 5'389'583	 5'434'984

Betriebsergebnis	 6'687	 -15'553

Finanzergebnis	 36	 23'894

-	Finanzertrag	 47'359	 55'660

-	Finanzaufwand	 -47'323	 -31'766

Betriebsfremdes Ergebnis	 31'754	 32'526

-	Organisationsfremder Ertrag	 34'932	 34'932

-	Organisationsfremder Aufwand	 -3'178	 -2'406

Ergebnis vor Veränd. des Fondskapitals	 38'477	 40'867

Veränderung des Fondskapitals	 -28'363	 73'322

-	Zuweisung an freie Fonds	 -38'155	 -144'723

-	Verwendung aus freiem Fonds	 9'792	 218'045

Jahresergebnis	 10'114	 114'189

Bilanz	 CHF 	 CHF

Aktiven	 2016	 2015

 Umlaufvermögen	 3'747'418	 3'486'391

-	Flüssige Mittel	 2'079'285	 1'986'621

-	Forderungen Lieferungen  

	 und Leistungen	 1'378'534	 1'283'933

-	Forderungen Nahestehende	 47'875	 0

-	Übrige Forderungen	 13'440	 13'737

-	Vorräte	 120'900	 128'700

-	Aktive Rechnungsabgrenzung	 107'384	 73'400

Anlagevermögen	 5'134'132	 5'224'109

-	Wertschriften	 2'795'278	 2'851'906

-	Finanzanlagen	 49'300	 169'300

-	Sachanlagen	 2'258'954	 2'179'303

-	Immaterielle Anlagen	 30'600	 23'600

 Total Aktiven	 8'881'550	 8'710'500

Passiven	 2016	 2015

 Kurzfristiges Fremdkapital	 684'195	 551'623

-	Verbindlichkeiten Lieferungen  

	 und Leistungen	 293'755	 125'199

-	Verbindlichkeiten Nahestehende	 3'730	 4'265

-	Übrige Verbindlichkeiten	 144'691	 139'323

-	Passive Rechnungsabgrenzung	 242'019	 282'836

Organisationskapital	 8'197'355	 8'158'877

-	Erarbeitetes freies Kapital	 5'522'570	 5'408'381

-	Jahresergebnis	 10'114	 114'189

-	Freie Fonds

	 - Personalfürsorgefonds	 1'108'880	 1'108'565

  - Sozialhilfefonds	 646'078	 638'237

  - Fonds Dorneck-Thierstein	 174'653	 174'653

  - Fonds Forschung, Evaluationen,  

	  	Studien	 240'000	 220'000

   - Fonds Tuberkulose	 181'652	 184'852

   - Fonds Räumlichkeiten	 300'000	 300'000

   - Fonds Med. Unterstützung  

		  Spital Naqada	 13'408	 10'000

Total Passiven	 8'881'550	 8'710'500

Jahresrechnung 2016
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Herzlichen Dank an Sie, liebe Spenderinnen und  

Spender, werte Sponsorinnen und Sponsoren

Im Jahr 2016 hat die Lungenliga Solothurn im Kanton  

Solothurn über 3000 Menschen im Umgang mit  

ihrer Krankheit unterstützt. Unser Engagement wurde  

durch zahlreichen Spenden sowie Sponsorenbeiträge  

ermöglicht! Herzlichen Dank!

Die Lungenliga Solothurn ist Mitglied von SAGIF (Verein 

Sozial- und Gesundheitsorganisationen Kanton Solothurn)

Geschäftsstelle
Lungenliga Solothurn

Postfach 563

Dornacherstrasse 33, 4500 Solothurn

Telefon 032 628 68 28, Fax 032 628 68 38

www.lungenliga-so.ch, E-Mail: info@lungenliga-so.ch

Spendenkonto: 40-559740-3

Dank

Erfolg ist, wenn  
Solidarität den  
Schwächeren hilft. 
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Vorstand (Stand 31. Dezember 2016)

Dr. med. Thomas Schmid, Solothurn (Präsident), seit 1988

Dr. med. Heinz Borer, Solothurn, seit 2005

Germano Chiriatti, Oekingen, seit 2007

Fabian Gressly, Solothurn, seit 2013

Dr. med. Marc Maurer, Aarau, seit 2015

Dr. med. Max Pfenninger, Olten, seit 1991

Beatrice Schaffner, Olten, seit 2014 

Carlos Vidal, Solothurn, seit 2010 

Geschäftsleitung
Kuno Studer, Merligen, seit 1996

Geschäftsleitungsmitglieder
Daniel Kradolfer, GL Stv und Zentrale Dienste

Christophe Gut, Bereich Prävention

Heidi Hermida, Bereich Schlaf/Heimventilation	

Sibylle Kaufmann, Stab Finanzen (bis November 2016)

Daniela Scherer, Stab Finanzen (ab Dezember 2016)

Isabelle Meier, Bereich Inhalation/Sauerstoff/Tb	

Tamara Merlini, Bereich Sozialberatung (ab März 2016)
Notfallnummern

Sauerstoff/Schlafapnoe	032 628 68 20

Heimventilation 	 061 922 03 33

Geschäftsstellen
Solothurn

Lungenliga Solothurn

Postfach 563, Dornacherstrasse 33, 4500 Solothurn

Olten

Neuhardstrasse 38, 4600 Olten 

Breitenbach

Bodenackerstrasse 1a, 4226 Breitenbach 

Grenchen

Solothurnstrasse 32, 2540 Grenchen 

Balsthal

Goldgasse 6, 4710 Balsthal 

Tel. 032 628 68 28

Fax 032 628 68 38

info@lungenliga-so.ch

www.lungenliga-so.ch

E-Mail MitarbeiterInnen: vorname.name@lungenliga-so.ch

Dr. med. Thomas Schmid Dr. med. Heinz Borer Germano Chiriatti Fabian Gressly

Dr. med. Marc Maurer Dr. med. Max Pfenninger

Beatrice Schaffner Carlos Vidal Kuno Studer



Leben heisst atmen

16

Aktuell erhalten im Kanton Solothurn über 3000 Personen 

von der Lungenliga die dringend erforderliche Unterstützung 

im Umgang mit ihrer Krankheit, beispielsweise bei:

•	Asthma mit plötzlich auftretender Atemnot

•	Schlafapnoe mit den wiederkehrenden Atemstillständen  

	 im Schlaf

•	COPD mit der langsam fortschreitenden Zerstörung  

	 der Lunge

•	sowie bei weiteren Atembehinderungen und Lungenkrank-	

	 heiten.

Weitere Informationen und Broschüren online:

www.lungenliga.ch

Helfen Sie mit: 

Mit einer Spende oder als Mitglied der Lungenliga Solothurn

Die Lungenliga in Ihrer Nähe

Werden Sie jetzt Mitglied. Atmen Sie durch.

Erfolg ist, auf  
seine Partner zählen  
zu können.

Werden auch Sie Mitglied der Lungenliga Solothurn

Eine Mitgliedschaft bei der Lungenliga ist sinnvoll, weil

•	wir gemeinsam viel bewegen können. Wir brauchen 

	 die Unterstützung aller Menschen, die sich für rauchfreie 	

	 Innenluft und schadstoffarme Aussenluft einsetzen.

Jede sechste Person in der Schweiz leidet an einer Atemwegs- 

erkrankung. Fachleute prognostizieren einen weiteren Anstieg. 

Die Lungenliga setzt sich dafür ein, dass

•	weniger Menschen an Atemwegserkrankungen leiden,  

	 behindert werden oder daran sterben,

•	Atembehinderte und Lungenkranke möglichst beschwerde-	

	 frei und selbständig leben können,

•	das Leben trotz Krankheit und Atembehinderung lebens- 

	 wert bleibt.

 


